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Malaga, 28. Juli 1884. 

Herrn Professor Dr. Koch 
Wohlgeboren 
Berlin 

Nachdem mit Interesse von Ihrer Behauptung gehört, Feuchtigkeit sei ein größerer 
Fortpflanzer der Cholera als Trockene, glaube ich als weitern Beweis dieser 
Behauptung Ihnen mittheilen zu dürfen, daß alle Leute die zur Zeit der Cholera 1854 
bis 56 in Malaga waren aussagen, während dem Terral (Landwind) der sehr heiß & 
trocken sein kann die Hälfte der Personen von dies. Krankheit befallen wurden als 
während den Tagen wo der Wind von der See her kam & die Luft feuchter war. 

Mit Hochachtung und Ergebenheit 
Richard Eller 
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